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C. T a b e l l e n
T abellen sind  knapp  zu bem essen und  d urchnum eriert m it den d a rü b e r­

stehenden  L egenden auf gesonderten  B lä tte rn  beizufügen. E ine D ars te l­
lung  desselben M aterials in A bbildung und Tabelle ist unzulässig. T abellen  
sind dann  erw ünscht, w enn in ihnen um fangreiches M aterial raum sparend  
d argeste llt w erden  kann.
D. A l l g e m e i n e  H i n w e i s e
1. K o rrek tu ren : Die V erfasser e rh a lten  K o rrek tu rfahn en  ih re r A rbeit. Sie 

sind sorgfältig, se lbstveran tw ortlich  und so rasch wie möglich au f F eh ­
ler durchzusehen, zu korrig ieren  (K orrek tu rvorschriften  im Duden) und 
in einem  E xem plar der S chriftleitung  zurückzusenden. Die Stellen, an 
denen die A bbildungen im  T ex t eingefügt w erden  sollen, sind am  R ande 
m it der A bbildungsnum m er zu m ark ieren  (oder die n um erie rten  K li­
scheeabzüge sind an den betreffenden  Stellen  anzuheften).

2. Die R edaktion  behä lt sich vor, eingesandte M anuskrip te  Fachleuten  zur 
B eurte ilung  vorzulegen.

3. L ite ra tu r fü r  w eitere Info rm ationen : G oerttler, V. (1965): Vom lite ra r i­
schen H andw erk  der W issenschaft. Parey , B erlin  & H am bui’g. — D ach­
v erband  D eutscher A vifaun isten : E m pfehlungen  fü r die A rbeit von 
F eldornithologen und  A vifaun isten  (in V orbereitung).

4. Die h ier abgedruckten  R ichtlin ien  gelten ebenfalls fü r  folgende Z eit­
schriften: B onner Zoologische B eiträge, Jo u rn a l fü r O rnithologie, Die 
V ogelw arte, Die Vogelwelt.

Persönliches 
Nachruf für Eugen Schuhmacher

Eugen Schuhm acher, geb. 4. A ugust 1906 in S tu ttga rt, gestorben, 8. J a ­
n u a r 1973 in M ünchen, w urde von einer großen T rauergem einde im G rün- 
w alder W aldfriedhof bei M ünchen bei sonnigem  F rostw e tte r beerdig t. 
W ährend der schlichten ab er erschöpfenden G rabrede seines F reundes, 
des F ran z ik an e r-P a te rs  G undekar, der sein B egleiter auf einer seiner 
N achkriegsreisen  nach P eru  und Chile w ar, bäum ten  T urm falken  au f den 
hohen Fichten auf, ließen sich T ü rk en taub en  sehen und  zw itscherten  T an ­
nenm eisen, w ie w enn auch sie dem  T ierfreund  ih ren ' letzten  G ruß en tb ie­
ten  wollten. E rsch ü tte rt tren n ten  sich die T rauergäste  vom O rt der letzten  
R uhe des allzu früh  V erstorbenen , der bis zu letzt rastlos schaffend, noch 
Vieles aus der N atu r in W ort und  Bild der A llgem einheit verm itte ln  w oll­
te.

Eugen Schuhm acher, aus einem  w ürttem berg ischen  F orsthaus stam m end, 
einige Ja h re  im  Jagdd ienst tätig , t r a t  als ju n g e r M ann in die sportlich 
o rien tie rte  B ayer. „LA PO “ ein, aus der e r aber vor deren  Ü bernahm e in 
die R eichsw ehr w ieder ausschied. In  A ugsburg  h a tte  e r in  d ieser Zeit von 
A. F ischer das P räp a rie ren  von Vögeln gelernt. Bei seinem  E in tr itt in  die 
Zoologische S taatssam m lung  in M ünchen w urde  e r Nachfolger und  F reund
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des dortigen  P rä p a ra to rs  und  K ünstlers M. K iefer und  vollendete diese 
F ertigkeit m it einem  P räp a ra to ren k u rs  in Berlin.

Die Zeit um  die 30er Ja h re  im  a lteh rw ürd igen  Bau der „A lten A kadem ie“
— in der seinerzeit auch noch das Zoolog. U n iv ers itä ts -In s titu t u n te rg e ­
b rach t w ar — w ar in v ie ler H insicht eine glückliche Epoche. Sein Chef, 
Prof. H. Krieg, gleichfalls S tu ttg a rte r, nahm  ihn au f zwei F orschungsrei­
sen (1931 und  37) nach Südam erika m it, wo er ihm  als P räp a ra to r, Jäger, 
Fotograf, F ou rier und  Koch unen tbehrlich  w ar. Sein Z im m ernachbar, Prof. 
A. L aubm ann  von der ornithologischen A bteilung, w ar ihm  ein w ohlge­
sonnener V orgesetzter und  h ie r spönnen sich K on tak te  und  F reundschaf­
ten  v ie ler G leichgesinnter an ; W. Panzer, H. Ecke, F rl. S tanislaus, W. 
Schröder, W. W üst, J. Dietz, E. Som m erfeld  u. a. w aren  h ie r regelm äßige 
Besucher, alle noch zu Lebzeiten der O riginale A. Bachm ann, C. Lankes, 
L. M üller-M ainz und  Dr. Lehrs. In  der Sam m lung le rn te  er auch seine F rau  
M aria geb. Eder, die S ek re tä rin  bei L aubm ann  w ar, kennen. D er leise 
N aph ta lin - und  G lobolgeruch der Sam m lung gehörte fü r die genann ten  
Personen  dam als zum  Begriff O rnithologie. U nd w enn d raußen  im  Gang 
die schw ere blechbeschlagene E ingangstür m it sa ttem  Ton ins Schloß fiel 
und Schritte  über die d röhnenden  D ielen zum  Z im m er L aubm anns fü h r­
ten, dann  w urde  d rin nen  gefragt „das kann  doch n u r der oder der se in“. 
Die akustische D iagnose stim m te m eistens, schon deshalb, w eil ja  bereits 
eine m ehrw en iger große G ruppe d rinnen  versam m elt w ar. In  d ieser Zeit 
w ar Schuhm acher lange Ja h re  M itglied und S ch riftfü h re r u nsere r G e­
sellschaft.

1938 verließ er den S taa tsd ienst und m achte sich selbständig, e r tra t  als 
M ita rbeiter der K u ltu rfilm ab te ilung  der „B avaria F ilm  A G.“ bei und  
dreh te  m eist k ü rzere  Film e zu Lehrzw ecken, alle dam als noch schw arz­
weiß; viele von ihnen w urden  J a h r  fü r J a h r  p räm iert.

Als nach 1945 durch die B esatzungsm acht die B avaria  aufgelöst und er 
p raktisch  B eru fsverbo t erh ielt, kam  fü r ihn  eine h a rte  Zeit.

Doch bald  w agte er ehrgeizig und  selbstbew ußt den Schritt, als se lb ­
ständiger N atu rfilm reg isseur zu arbeiten.

Bei 42 von ihm  gedreh ten  D okum entarfilm en  suchte er teilsw eise die 
U n te rstü tzung  durch P ersönlichkeiten  w ie P. E ipper, H. K um erloeve, I. 
E ibel-E ibesfeldt, G. D iesselhorst und  J. S teinbacher sowie versch iedener 
technischer A ssistenten. Seine F ilm e und  B ücher sind den N atu rfreun den  
ohnehin  bekann t. Das Buch „Die letzten  P arad iese“ ist in über ein halb  
D utzend Sprachen überse tz t und  m ehrere  deutsche A uflagen erschienen 
m it hohen A uflagezahlen.

Doch nicht n u r  Bild und  W ort dokum entieren  sein Lebens w erk. Seine 
Persönlichkeit w ar es, die außerdem  in zahllosen V orträgen  und im F e rn ­
sehen A bertausenden  die N otw endigkeit des N aturschutzes nahebrach te, 
lange bevor noch das Schlagw ort „U m w eltschutz“ erfunden  w ar, der, so­
w eit ü berh aup t schon R ea litä t gew orden, im B egriffe is t zum  E rho lungs­
geschäft zw eckfrem det zu w erden.

Noch vor Ende seines S te rb e ja h res  w urde  das F ilm w erk  „Die letzten  
P arad iese  E uropas“ von seiner Tochter und  M ita rbe ite rin  A nnem ie Schuh- 
m acher-H eise in M ünchen zusam m engestellt und  u rau fg efüh rt. K o stb ar­
keiten  der T ierw elt: G roß trappen  im österreichischen B urgenland , F la ­
mingos in S üdfrankreich  und  Spanien , Luchs, W ildkatze und  B rau nb är in 
Jugoslav ien  w urden  u. a. gezeigt.
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Mit Eugen Schuhm acher un terw egs zu sein im  Paddelboot, im G ebirge 

oder ansitzend  im Schirm  auf M öwen, T aucher oder T rappen , w aren  keine 
Spaziergänge. D ieselben unerb ittlichen  A nstrengungen, die e r sich selbst 
auf erlegte, v erlang te  er auch von seinen B egleitern. A ber fü r jeden  der d a ­
bei sein d u rfte  und ihm  nahestand  w ar dies Z usam m ensein  ein G ew inn 
fü rs Leben, sein Tod ein b itte re r  V erlust, tro tz  aller D okum ente, die er 
uns h in terließ .

V erfasser:
Dr. E. Som m erfeld, 8026 E benhausen, Zechstraße 39

Die O rnithologische G esellschaft in B ayern  beglückw ünscht 
zum  90. G eburtstag :
A d o l f  K l a u s  M ü l l e r , E hrenm itglied , geb. 9. 10. 1884 
Dr. h. c. E ic h a r d  H e y d e r , geb. 17. 12. 1884
zum  80. G eburtstag :
Dr. Otto S c h n u r r e ,  geb. 4. 10. 1894
zum  65. G eburtstag :
W e r n e r  E c k a r t , geb. 1909 
P e t e r  F is c h e r , geb. 1909 
H a n s  S o h l b a n k , geb. 1909 
A l b r e c h t  S o l d a t , geb. 1909
zum  60. G eburtstag :
Dr. E r ic h  H a e s e , geb. 22. 10. 1914
zum 50. G eburtstag :
E d it h  B i n d i n g , geb. 1924
Dr. H a r a l d  S c h n e l l e r , geb. 1924


